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Informationsvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 22.05.2012 öffentlich

Landschaftsbeirat 12.06.2012 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Bericht zur Umsetzung der Landschaftspläne und weiterer Naturschutzmaßnahmen
in den Jahren 2009 bis 2011

Betroffene Produktgruppe
Natur und Landschaft 11.13.02

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen
keine

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan
keine

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

UStA, 23.04.2002, Top 6, 5311 – UStA, 16.03.2004, TOP 7, 8480 – UStA, 14.11.2006, TOP 8,
UStA, 17.03.2009, TOP 10, sowie UStA, 24.01.2006, TOP 2.5

Sachverhalt:

Die Vorlage der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Anlass
Im Rhythmus von zwei bis drei Jahren legt das Umweltamt einen maßnahmenorientierten Bericht
aus dem Bereich Naturschutz und Landschaftspflege vor. Der letzte Bericht stammt vom März
2009.

Zusammenfassung

Die drei Bielefelder Landschaftspläne enthalten eine Vielzahl von Umsetzungsmaßnahmen.
Deren Realisierung ist abhängig von Fördermitteln des Landes und der EU, von städtischen
finanziellen und personellen Kapazitäten sowie  von der Bereitschaft der
Grundstückseigentümer/innen. Das Gleiche gilt für  sonstige Maßnahmen außerhalb von
Landschaftsplanfestsetzungen.

Folgende Maßnahmen und Themen werden detailliert behandelt:

 Teichrenaturierung „Alte Bleiche“
 Umgestaltung des Gewässerkomplexes Waterboer
 Bielefelder Kulturlandschaftsprogramm
 Zusammenarbeit mit den Biologischen Stationen sowie deren Zuwendungen gemäß Nr.

2.2 der Verfahrensrichtlinien über die Gewährung von Zuschüssen



 Vorgesehene Maßnahmen in 2012

Für die Umsetzung von geförderten Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
wurden 2009 ca. 127.400 €, 2010 ca. 121.200 € und 2011 ca. 106.800 € aufgewendet.

Beigeordnete für Umwelt und Klimaschutz

Anja Ritschel

Wenn die Begründung länger als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.


